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Bamberg Mit der 2015 gegrün-
deten Gesundheitsregion-plus
Bamberg hat sich ein wichtiges
Netzwerk aller im Gesundheits-
wesen und in der Pflege im
Bamberger Land tätigen Akteu-
re etabliert. Auf das zehnjährige
Bestehen blickten die Beteilig-
ten bei einem Festakt im digita-
len Gründerzentrum Lagarde I.

Wie aus einer Pressemitteilung
hervorgeht, gratulierte die baye-
rische Staatsministerin für Ge-
sundheit, Pflege und Prävention
und Schirmherrin des Festaktes,
Judith Gerlach, per Videobot-
schaft: „Was als Fördermodell
begonnen wurde, ist inzwischen
fest verankert. Unsere Regionen
sind besonders vielfältig. Was

für den einen Landkreis passt,
das muss für den anderen nicht
unbedingt richtig sein. Hier set-
zen die Gesundheitsregionen-
plus in Bayern an: Sie binden alle
Akteure ein und bringen sie an
einen Tisch.“ Einzelkämpfer
von damals hätten sich zu einem
Netzwerk aus Kooperation und
Koordination entwickelt. Das
Erfolgsgeheimnis sei: Alle zie-
hen an einem Strang.

Ein Netzwerk geschaffen

„Wir haben die sehr gute Arbeit
von drei Einzelprojekten 2015 in
der Gesundheitsregion-plus
Bamberg gebündelt und damit
alle im Gesundheitswesen maß-
geblichen Akteure vernetzt“,
beschrieb Landrat Johann Kalb
als Vorsitzender die Erfolgsge-
schichte. „Das versetzt uns in
die Lage, gemeinsam konse-
quent an einem regionalen Ge-
samtansatz für eine bedarfsge-
rechte, qualitativ hochwertige
Gesundheitsförderung, Präven-
tion, Gesundheitsversorgung
und Pflege zu arbeiten.“ Die da-

malige bayerische Gesundheits-
ministerin Melanie Huml,
MdL, führte in ihrer Festrede
aus: „Die Gesundheitsregion-
plus Bamberg ist ein echtes Er-
folgsmodell. Bamberg war vor
zehn Jahren Impulsgeber – ich
habe als Ärztin und damalige
Gesundheitsministerin aus
Überzeugung daran mitgewirkt
und das Modell bayernweit aus-
gerollt. Unser Startgedanke war:
Die regionalen Akteure können
die Lage vor Ort am besten be-
urteilen und passgenaue Maß-
nahmen entwickeln. Das ist ge-
lungen. Mein großer Dank gilt
allen Beteiligten in der Region
Bamberg für ihr herausragendes
Engagement.“

Der Oberbürgermeister der
Stadt Bamberg, Andreas Starke,
war der Überzeugung, Bamberg
habe sich als Vorreiterregion
etabliert. „Gesundheitsversor-
gung und Pflege sind unsere ge-
meinschaftliche Verantwortung.
Diese können wir nur durch ge-
meinsames Engagement von
Landkreis, Stadt, Ärztinnen

und Ärzten, Pflegeeinrichtun-
gen, Vereinen und etlichen wei-
teren Institutionen wahrneh-
men. Gleichzeitig ist es unser
Ziel, eine gute gesundheitliche
Versorgung kontinuierlich wei-
terzuentwickeln.“

Geschäftsstellenleiterin Ste-
fanie Gottschlich dankte allen
Beteiligten, die die Gesund-
heitsregion-plus Bamberg bis-
her begleitet haben. „Wenn ich
auf zehn Jahre Gesundheitsre-
gion-plus Bamberg zurückbli-
cke, sehe ich ein großartiges, en-
gagiertes Netzwerk in unserer
Region, mit Akteuren aus Prä-
vention, Gesundheitsversor-
gung, Pflege, Politik und Ver-
waltung. Ein Jahrzehnt effekti-
ver und vertrauensvoller Zu-
sammenarbeit, immer mit dem
Ziel vor Augen, die gesundheit-
liche Lebensqualität in Stadt
und Landkreis Bamberg hoch zu
halten.“ Die bewältigten Aufga-
ben und wegweisenden Projekte
seien Bestätigung dafür, was
möglich ist, wenn man gemein-
sam handele. red
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Bamberg/Stegaurach Sie sind Freundin-
nen fürs Leben, in guten wie in schlech-
ten Zeiten. Sie treffen sich einmal im
Monat zum Stammtisch, reden, lachen,
weinen zusammen – und packen an. Ein
Schicksal hat sie besonders berührt: Der
Feuerwehrmann und ehemalige Bau-
hofleiter Christian ist unheilbar an MSA
(Multisystematrophie) erkrankt. Jetzt
initiieren die Frauen eine Spendenak-
tion, denn er benötigt dringend einen
neuen Rollstuhl, den die Krankenkasse
nicht bezahlt.

Spendenaktion gestartet

„Es trifft uns alle tief, zu sehen, wie die
Krankheit fortschreitet. Wir wollen hel-
fen und möglich machen, dass Christian
schnell einen neuen Rollstuhl be-
kommt“, sagt Stammtisch-Organisato-
rin Rebekka Bergmann. Langsam und
unausweichlich nimmt die Krankheit
dem 54-jährigen Mann die Bewegungs-
freiheit, schränkt Sprache, Gestik und
Mimik ein.

Christian ist dringend auf einen elekt-
rischen, beidseitig steuerbaren Roll-
stuhl mit Aufsteh- und Liegefunktion
angewiesen. Rund 40.000 Euro kostet
dieser Rollstuhl – das Geld soll über die
Spendenaktion zusammenkommen.

Gemeinsam mit Pfarrer Sebastian Schil-
ler von der katholischen Kirchenge-
meinde Stegaurach hat der Frauen-
stammtisch ein Spendenkonto einge-
richtet, und bittet um Mithilfe (Katholi-

sche Kirchenstiftung Stegaurach, IBAN
20 7706 2014 0202517094, RAIBA Steg-
aurach-Burgebrach, Verwendungs-
zweck: Familie Zirkel). Falls eine Spen-
denquittung erwünscht ist, bitte die Ad-

resse mit angeben. Sollte die Spenden-
summe am Ende höher sein als die Kos-
ten für den Rollstuhl, möchte Christian
das übrige Geld für die Erforschung der
Krankheit spenden.

Bamberg Für den Katastro-
phenfall wird am heutigen
Dienstag auf dem Domplatz
vor der Staatsbibliothek ge-
probt. Ziel der Übung ist die
Rettung von Kulturgütern in
einer Notsituation – etwa bei
einem Brand. Veranstalter ist
der „Notfallverbund Bamber-
ger Archive, Bibliotheken und
Museen“. Es besteht keinerlei
Gefahr für die Bevölkerung. An
der Aktion nehmen mehrere
Vertreter von Bibliotheken,
Museen und Archiven aus
Bamberg, Bayreuth und Co-
burg teil. Gemeinsam werden
zwischen 8 und 16 Uhr Abläufe
und Strategien getestet, um im
Ernstfall wertvolles Biblio-
theks- und Museumsgut sowie
Archivalien schnell und effektiv
zu sichern. cgi

Trunstadt Fränkischer Humor,
ausgelassene Stimmung und re-
gionale Bierkultur standen bei
der „Närrischen Bierprobe“ der
Arge Landkreisfasching Bam-
berg im Mittelpunkt. Am Sams-
tagabend fand das Event in der
Halle der „Ritter vom Hahn“ in
Trunstadt statt. Dabei boten
acht Faschingsvereine aus dem
Landkreis Bamberg ein ab-
wechslungsreiches Programm.

Hans-Werner Müller und
Gerlinde Stache führten char-
mant durch den Abend. Gleich
zu Beginn gab es den ersten La-
cher. „In einer Stadt waren wir
noch ned!“, witzelte Müller, wo-
rauf Stache entgegnete: „Na ja,
jetzt übertreib’s mal net, es heißt
ja eigentlich Viereth-Trunstadt,
also bloß a halbe Stadt.“

Die Arge, ein Zusammen-
schluss der Vereine, präsentierte
unter anderem Bühnensketche,
Tänze und Musik. Highlights

waren die Auftritte der Gastge-
ber „Ritter vom Hahn“ und des
United Dance Teams. Als Höhe-
punkt begeisterte außerdem die
Landkreisgarde mit ihrem Gar-
demarsch. Die Choreografie lag
in den Händen von Cathrin Mül-
ler und Paul Zahn. Die musikali-
sche Begleitung übernahmen die
„Trunstadter Musikanten“ so-
wie die Kultband „Fei Frän-
kisch“, die für fränkische Lied-

klassiker sorgte. Auch promi-
nente Gäste wie Landrat Johann
Kalb, Vertreter des Fastnacht-
Verbandes Franken und Rüdiger
Baumann vom Bayerischen
Rundfunk waren vor Ort. Kalb
galt für seine Unterstützung der
Garde besonderer Dank.

Zu den weiteren Highlights
gehörte die „Krönung“ der
Bierprinzessin Anita, gespielt
von Anja Schmaus, die mit ihrer

Social-Media-Satire das Publi-
kum zum Lachen brachte. Den
Stellenwert des Bieres für die
Region erläuterte die 14. Baye-
rische Bierkönigin Anna
Winkler aus Mainbernheim im
Interview. Auch die Auswahl der
ausgeschenkten Biere stieß auf
Begeisterung: vom kräftigen
„Weiherer Bock“ bis hin zum ei-
gens für den Landkreis kreierten
„36 Kreisla“-Bier. „Hoch die

Schlegel“ war der Schlachtruf
beim traditionellen Anstich der
Holzfässer.

Humorvolle Büttenreden und
Sketche unterhielten die Besu-
cher. Helmut Wohlpart über-
zeugte als „Rentner“, Hans-
Ludwig Straub erzählte „Ge-
schichten rund ums Bier“ und
Pfarrer Marianus Schramm pa-
rodierte das Gärtnern. Den Saal
zum Schmunzeln brachte auch

Jutta Saffer als „halb Rentnerin,
halb Granate“. Wirtshauslieder
der „Dorfheiligen“ sowie poin-
tierte Songs sorgten für fröhliche
Stimmung.

Zum Finale stimmte der Saal
das fränkische Lied „Nix Amo-
re“ an, bevor DJ Chrissi bis nach
Mitternacht für Partystimmung
sorgte. Die Veranstaltung gilt als
gelungener Start in die Fa-
schingssaison. lume/red

Hirschaid Die Bezirksgruppe
Regnitztal im CHW und die
Kunst- und Kulturbühne
Hirschaid laden ein zum Vor-
trag „Hans Ehard. Der verges-
sene Ministerpräsident“ am
Mittwoch, 15. Oktober, um
19.30 Uhr im Schloss Sassan-
fahrt (Schlossplatz 1). Horst
Gehringer, Direktor des Stadt-
archivs Bamberg, referiert über
den aus Bamberg stammenden
Ministerpräsidenten Dr. Hans
Ehard (1887–1980). Er stellt
sein politisches Wirken und sei-
ne Verdienste um seine Hei-
matstadt vor, deren Ehrenbür-
ger er war. Er verankerte die
Demokratie in Bayern. red

Bamberg Am heutigen Diens-
tag liest Schauspieler Stephan
Ullrich ab 20 Uhr in der Treff-
bar des E.T.A.-Hoffmann-
Theaters aus „Der Hunger-
künstler“ von Franz Kafka.
Ullrich spricht er über seine Er-
fahrungen mit dem Werk. Kar-
ten gibt es an der Theaterkasse
und auf theater.bamberg.de. red

Seit zehn Jahren ist die Gesundheitsregion-plus ein wichtiges
Netzwerk im Gesundheitswesen in der Region. Darüber freuten sich
beim Festakt (v.l.) Vorsitzender Landrat Johann Kalb, Geschäfts-
stellenleiterin Stefanie Gottschlich, der ehemalige Geschäftsstel-
lenleiter Dr. Martin Diruf, Staatsministerin a.D. Melanie Huml, stell-
vertretender Vorsitzender Oberbürgermeister Andreas Starke und
Regierungspräsident Florian Luderschmid. Foto: Ronald Rinklef

Lachen macht Hoffnung: Die Frauen aus Stegaurach packen an und organisieren eine Spendenaktion für den unheilbar kranken
Christian. Mit dabei von links: Heike Bähr, Silke Wicht, Olivia Steblein, Heidi Kolb, Sylvia Zirkel, Nicole Knoblach, Maria von Nettuno
und Rebekka Bergmann. Foto: Helmut Ölschlegel

Anja Schmaus alias Anita. Helmut Wohlpart Marianus Schramm Die Landkreisgarde bei ihrem Auftritt. Fotos: Daniel Lodes

GESUNDHEITSREGION-PLUS

Vom geförderten Pilotprojekt zur festen Institution im Gesundheitsamt

SPENDENAKTION Der Feuerwehrler und Bauhofleiter Christian leidet an einer unheilbaren Krankheit. Frauen aus Stegaurach
wollen helfen, das dringend benötigte Hilfsmittel zu finanzieren.

Krankenkasse zahlt Rollstuhl nicht Übung für
den Ernstfall
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Fränkischer Humor trifft Bierkultur zum Start in die Faschingssaison
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